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Standort /Geologie

Naturraum

Bruch zwischen Bismark und Linken

vermoorte Senke in der Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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Ramin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 4 6 0 1 4 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 6 9 5

Länge in m
,6Größe in ha

-

X

3 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

AW F

06

NV W

82

LV R

8

FV H

2

NF G

2

Vegetationseinheiten
junger Schilf-Weiden-Kiefern-Birkenbruchwald, Schilf-Kiefern-Birken-Bruchwald, Sumpfreitgras-Schilf-Grauweidengebüsch mit Birke,
Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht, Brennessel-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur

KH DHabitate + Strukturen SH D RH D IH Z SH M JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY W

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07777

X X

Heterogene, von großräumiger Entwässerung betroffene vermoorte Senke, die in den Nadel-und Mischwald zwischen Bismark und Linken 
eingebettet ist. Es handelt sich um relativ junge, von Grauweide und Birke dominierte Moorgehölze, die von Gebüschen über Vorwaldstadien 
bis hin zum jungen Birkenbruchwald reichen. Vor allem im W Bereich sind Sumpfreitgras-Schilf-Grauweidengebüsche mit Birke zu finden. 
Vereinzelt sind Kiefern eingestreut. Nach O hin gehen die Gebüsche in den jungen Schilf-Weiden-Kiefern-Birkenbruchwald über. Zusätzlich 
ist, besonders im W, Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht eingestreut. Am Rand gibt es einen Saum aus Hochstaudenfluren (Brennessel-
Rohrglanzgras-Hochstaudenflur). Vermutlich handelt es sich um eine ehemals als Grünland genutzte, dann aufgelassene Niedermoorsenke. 
Ein Graben ist zum Teil noch offen und wasserführend. Der Standort kann als meist feuchter nur stellenweise sehr feuchter bis nasser, 
meso-bis eutropher vererdeter Torfstandort gekennzeichnet werden. Das Mikrorelief ist zum Teil bultig. Die Zuordnung zu 
Vegetationseinheiten und Biotoptypen-Codes bereitete Schwierigkeiten, da es sich in mehrfacher Hinsicht um nicht typische 
Übergangseinheiten handelt (Gebüsch-Wald, mesotroph-eutroph, sauer-subneutral). 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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Wasserstufe
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wellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Phragmites australis

Cirsium palustre Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Pinus sylvestris
Salix cinerea Thelypteris palustris Urtica dioica

Carex acutiformis Crataegus monogyna Hypericum tetrapterum Juncus effusus
Salix aurita


